Das Märchen vom guten Kartoffelkönig 
Es war einmal eine große Kiste Kartoffeln im Keller eines Hauses. Es waren schöne, dicke Kartoffeln, aber eine Kartoffel war noch schöner und dicker als alle anderen. 

Und diese ganz dicke und schöne Kartoffel sagt immer zu den anderen:

„Ich will nicht geschält werden! Ich will nicht gekocht werden! Ich will nicht gegessen werden! Ich bin doch der große Kartoffelkönig!“

Aber eines Tages kommt die Großmutter mit einem Körbchen in den Keller. Sie will Kartoffeln zum Mittagessen kochen. 

„Ei, was ist das für eine schöne, dicke Kartoffel!“, sagt die Großmutter.

Und sie legt den Kartoffelkönig in ihr Körbchen.

Aber als die Großmutter über den Hof geht, springt der Kartoffelkönig aus dem Körbchen. Und schwuppdiwupp, rollt er davon.

Unterwegs trifft der Kartoffelkönig auf den Igel. 

Der Igel sagt: 

„Halt, dicke Kartoffel, warte ein bisschen, ich will dich aufessen!“

„Nein“, sagt der Kartoffelkönig. „Großmutter hat mich nicht gefangen, und du, Igel, kriegst mich auch nicht!“

Und schwuppdiwupp, rollt der Kartoffelkönig davon.

Da trifft der Kartoffelkönig auf das Wildschwein. 

Das Wildschwein sagt:

„Halt, dicke Kartoffel, warte ein bisschen, ich will dich aufessen!“

„Nein“, sagt der Kartoffelkönig. „Großmutter hat mich nicht gefangen, Igel hat mich nicht gefangen und du, Wildschwein, kriegst mich auch nicht!“

Und schwuppdiwupp, rollt der Kartoffelkönig davon.

Da trifft der Kartoffelkönig auf den Hasen.

Der Hase sagt:

„Halt, dicke Kartoffel, warte ein bisschen, ich will dich aufessen!“

„Nein“, sagt der Kartoffelkönig. „Großmutter hat mich nicht gefangen, Igel hat mich nicht gefangen, Wildschwein hat mich nicht gefangen, und du, Hase, kriegst mich auch nicht!“

Und schwuppdiwupp, rollt der Kartoffelkönig davon.

Da trifft der Kartoffelkönig auf zwei arme Kinder, sie haben großen Hunger. 

Die armen Kinder sagen:

„Ei, was ist das für eine schöne, dicke Kartoffel! Wenn wir diese dicke Kartoffel hätten, dann könnte die Mutter uns einen großen Kartoffelpuffer davon backen!“

Als der Kartoffelkönig das hört, da springt er, schwuppdiwupp, in das Körbchen der armen Kinder.

„Für diese armen, lieben Kinder will ich mich gern schälen und kochen lassen“, murmelt der Kartoffelkönig.

Und die Kinder bekommen zum Mittagessen einen großen Kartoffelpuffer. Was für ein leckeres Essen!


Text: Béatrice Giribone-Fritz, nach einem deutschen Volksmärchen
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